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Schweizer Recht zählt  
für Hans-Ueli Vogt (45, 

SVP) mehr als internationa-
le Richtersprüche. Er will 
den fremden Richtern aus 

Strassburg das Hand-
werk legen, die 

regelmässig 
Bundes-

ge-
richts-

ent-

scheide wie etwa Auswei-
sungen über den Haufen 
werfen. Der Professor für 
Wirtschaftsrecht an der Uni 
Zürich ist seit vier Jahren 
Kantonsrat 
und Begrün-
der der SVP-
Initiative 
«Landesrecht 
vor Völker-
recht». Wenn nötig nimmt der 
Stadtzürcher die Kündigung 
der Europäischen Menschen-
rechtskonvention (EMRK) in 
Kauf. 

Vogt soll nun für seine 
Partei in den Ständerat, hat 
diese heute Morgen be-

kannt gegeben. Der ruhige 
Mann mit der beeindru-

ckenden Universitäts-
laufbahn gilt als 

der neue Intel-
lektuelle 

der SVP. Laut Facebook mag 
er Roger Federer, Carlo Janka 
und die Rockband Bon Jovi.

Bei den kommenden 
Ständeratswahlen werden 
beide Sitze vergeben. Denn 
Verena Diener (GLP) und 
Felix Gutzwiller (FDP) tre-
ten nicht mehr an. Das Ge-
rangel wird gross: Den Sitz 

verteidigen 
wollen Ruedi 
Noser (FDP) 
und Martin 
Bäumle (GLP). 
Weiter stehen 

Daniel Jositsch (SP), Barba-
ra Schmid-Federer (CVP) 
und Bastien Girod (Grüne) 
in den Startlöchern. Für die 
SVP wird der Sprung ins Stöck-
li eine Herkulesaufgabe. Die 
Partei hat immer wieder verlo-
ren. Als Letzter sass ihr alt 
Regierungsrat Hans Hof-
mann von 1998 bis 2007 im 
Ständerat. Dann scheiterten 
keine Geringeren als Ueli 
Maurer (2007) und Chris-
toph Blocher (2011). l

ANGRIFFIG → Ein Scharfmacher gegen fremde 
Richter will für die SVP ins Stöckli. Blocher und Mau-
rer scheiterten schon an dieser Herkulesaufgabe.

Dies istg ein 
Kernsatz ein 
blinder Satz.

Prügel-Esra ist Türsteherin

I n der letzten «Bachelor»-Staffel 
mit Rafael Beutl (29) wurde 

Esra (22) Zweite. Mit der 
erstplatzierten Konkur-
rentin Belinda (28) hat-
te sie einen Riesenkrach 
und brach dabei deren 
Kollegin die Nase (Blick 
am Abend berichte-
te).

Jetzt hat 
«Prügel-Esra» 
einen neuen 
Job: Sie ist Tür-
steherin des 
neu eröffneten 
Zürcher Nobel-
Klubs Alice 
Choo. Esra hat 
zuletzt als Pole-
dance-Instruk-
torin gearbeitet. 
Doch das war ihr 
zu langweilig. 

Nun kontrol-
liert sie jedes 
Wochenende die 
Gäste, die sich 
im Nachtlokal 
vergnügen wol-
len. «Ich sortie-
re die Partygän-

ger aus und entscheide, wer in den 
Klub reinkommt», erklärte sie dem 

«Blick». Die Fitness-Queen will 
klargestellt haben: «An mir 

kommt keiner vorbei!» Das 
glaubt auch Geschäftsfüh-

rer Paolo Manduca (34). 
Er hat die dunkelhaarige 
Single-Frau angestellt. 

«Esra ist nicht nur knall-
hart, sie sieht auch su-

per aus», sagt er.
Auf ihren neu-

en Job hat sich 
Esra mit hartem 
Workout vorbe-
reitet. «Ich gehe 
fünfmal die 
Woche ins 
Krafttraining», 

sagt sie. Eins kann 
Esra aber versi-
chern: «Ich werde 
niemandem mehr 
die Nase brechen.»
� meg

KÄMPFERISCH → Die Bachelor-Kandidatin Esra (22) hat 
einen neuen Job. Für den muss sie viel ins Fitness-Training.

Die SVP setzt auf diesen Professor

Vogt ist der neue 
Intellektuelle in 
der SVP.

Knallhart  
Die Aargauerin 
kontrolliert vor 
dem Zürcher Klub 
«Alice Choo».

SVP-Kandidat  
Hans-Ueli Vogt 
möchte als erster 
SVPler seit  
acht Jahren den 
Sprung in den 
Ständerat schaffen.


